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UnsereKatze Lorelei ist für
ihreetwasexzentrischeArt
berüchtigt. So surft sie
manchmal mit dem Vorle-
ger über die Fliesen oder
muss aus der Gardine be-
freit werden. Doch als sie
sichZugang zumSofakas-
ten verschafft hatte, muss-
te ich mir endgültig einge-
stehen, dass sie alles an-
dere als berechenbar ist.
Inmitten von Socken, die
sie offenbar aus dem
Schrank meines Bruder
geklaut und unbemerkt
durch das halbe Haus
transportiert hatte, saß sie
mitgroßenAugen imHalb-
dunkeln und tat so, als sei
ihr neues Domizil das nor-
malste der Welt. rai

ECKERNFÖRDE Die Le-
benshilfe veranstaltet am
Sonnabend, 3. November,
von9bis16UhreinenKre-
ativmarkt zugunsten von
Menschen mit Behinde-
rung. Unter der Leitung
des Vorsitzenden Hauke
Jess und Gertrud Rochel-
meier bieten vieleAusstel-
ler ihre Produkte an. Die
Lebenshilfe ist auf Spen-
den angewiesen. In der
Cafeteria werden Kaffee,
Kuchen und belegte Bröt-
chen angeboten. ez

ECKERNFÖRDE Die
nächsten Rentenberatun-
gen mit der Versicherten-
beraterin Ingrid Schlewitz
finden am 30. Oktober so-
wie am 6. und 13. Novem-
ber in der BBS, Rathaus-
markt 3, statt. Terminver-
einbarungen montags von
8 bis 9 Uhr und 16 bis 18
Uhr unter Tel. 04346/
600240. ez

Ausstellungseröffnung im Eckernförder Museum zu Wilhelm Lehmanns 50. Todestag

Von S.Meisner-Zimmermann

ECKERNFÖRDEWichtigeDa-
ten werfen ihre Schatten vor-
aus. So wurde gestern die
Ausstellung zum 50. Todes-
tag von Wilhelm Lehmann
im Museum Eckernförde er-
öffnet. Der Besucherandrang
war enorm und das vermut-
lich, weil „der Dichter unse-
rer Stadt“ inzwischen vielen
vertraut ist. Dass nach allen
Begrüßungs – und Einfüh-
rungsworten der Schauspie-
ler Hanns Zischler noch ei-
nen Text von Lehmann las,
mag allerdings ein zusätzli-
cher Anreiz für viele Gäste
gewesen sein. Wie hört man
inzwischen sagen? Was für
Husum sein Storm, das sei
für Eckernförde
Wilhelm Lehmann? Eins

ist dabei sicher: Nach langen
Jahren der Stille hat manmit
spätestens derGründung der
örtlichen Literaturgesell-
schaft gleichen Namens
(2004) den Dichter wieder
entdeckt, zu neuem Leben
erweckt. Karl Heinz Groth,
KnutKammholzundDr.Uwe
Pörksen hatten mit der Um-

setzung der Gründungsidee
Erfolg: Man wollte des Dich-
ters Andenken weiterhin
pflegen, sein Werk würdigen
undnoch bekanntermachen,
dazu Nachwuchslyriker alle
zwei Jahre mit Preisen aus-
zeichnen.
Wie bereits berichtet (EZ

27. Oktober), haben die Vor-
sitzende der Literaturgesell-
schaft und die Museumslei-
terin nun gemeinsam und
von langer Hand eine Aus-
stellung zum 50. Todestag
des Dichters Wilhelm Leh-
mann vorbereitet. Dr. Beate
Kennedy und Dr. Dorothee
Bieske hatten das Glück bes-
ter Mithilfe und Zuarbeit; so
kam als Erfolg eines ganzen

TeamsdiesebeachtlicheAus-
stellung zustande, die ges-
tern im Museum eröffnet
wurde.
Bürgervorsteherin Karin

HimstedtüberbrachteGrüße
und Glückwünsche der Stadt
undwarmerkbar stolz aufdie
zahlreichen Ehrungen, die
Lehmann bereits zu Lebzei-

ten zuteil geworden waren :
Kleist-Preis (1923), Kunst-
preis des Landes Schleswig-
Holstein (1951),GroßesVer-
dienstkreuzderBundesrepu-
blik Deutschland (1957) –
umnur einige zunennen. Ka-
rin Himstedt: „Wilhelm Leh-
mann ist der große Sohn un-
serer Stadt“. Mit seinem 80.

„Und es funktioniert doch!” Barbara Schinkel ( l. ) und Eike Lepinat setzen die CD mit Lehmanns In-
terview-Stimme in Gang.

Ein beeindruckender Hanns Zischler liest Wilhelm Lehmanns Er-
zählung „Die Kastanien“. FOTOS: MEISNER-ZIMMERMANN
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> Laufzeit der Ausstellung:
28.10.18 bis 06. 01.2019
> FührungendurchdieAusstel-
lung: 4.11., 11.11., 25.11. und
9.12. um 11.30 Uhr
28.11. und 12.12. um 15 Uhr
> Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 14.30 - 17
Uhr, Sonnabend und Sonntag
11 - 17 Uhr, Feiertage 14.30 -
17 Uhr
> 8. November , 15 Uhr
Schreibcafé fürErwachsenemit
M. Bielenberg, Anmeldung: Tel.
04351/ 712547
> 17.November, 15 - 18Uhr im
Ratssaal: „Klassiker des Eigen-
sinns–Überläufer zurNatur“ Ju-
biläumsveranstaltung zum 50.
TodestagvonWilhelmLehmann
> 17. November: Lange Nacht
der Kunst,Wilhelm Lehmann in
Wort und Bild, Führung um
18.30 Uhr imMuseum
> 6. Januar 19: Finissage um
11.30Uhr. EinGang inGedich-
ten von und mit Arne Rauten-
berg, dazu Musik mit Gerald
Eckert, BeatrixWagner, Kat ja
Kanowski. FOTO: SMZ

PROGRAMM
Geburtstag wurde der Dich-
ter Eckernfördes Ehrenbür-
ger.
Also doch „unser“ Dichter,

dessen Gedichte, Erzählun-
gen, Romane und das beson-
ders bekannte „Bukolische
Tagebuch“ mit Augen, Kopf
und Herz auf seinen Wande-
rungen entstanden. Er be-
zeichnete sich selber als
„Gehtyp“ und wanderte viel
durch Eckernförde und die
umgebenden Landschaften
(Schwansen,HüttenerBerge,
Dänischer Wohld). Bei allem
faszinierten ihn besonders
die vielfältigen Erschei-
nungsformen der umgeben-
den Natur. Aus seinem Erle-
ben, seinen Beobachtungen
entstand seine expressive
Naturlyrik – eine Dichtung
oft von verstörender Sprach-
schönheit und fesselnder In-
tensität. Man muss sich nur
auf sie einlassen, sich sprach-
liche Bilder und ungewohnte
Vergleiche „auf der Zunge
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„Wilhelm Lehmann ist
der große Sohn unserer

Stadt.“
Karin Himstedt
Bürgervorsteherin

zergehen“, besser: die Seele
öffnen lassen.
Als Meister der Vermitt-

lung erlebteman gestern den
Schauspieler Hanns Zischler,
der eigens zur Eröffnung an-
gereist kam. Er las Lehmanns
„Die Kastanien“. Auch hier
Feinheit der Sprache, sinnli-
che, griffige Farbenpracht
der Vergleiche, Genauigkeit
der Beobachtung und die
köstliche Darstellung zweier
Einzelgänger. Sie finden Ba-
lance, in Stille wie auch Ge-
spräch entdecken sie Glück
in der äußeren und Sinn in
der innerenWelt. Oder ist es
umgekehrt?
MuseumsleiterinDr. Doro-

thee Bieske und Dr. Beate
Kennedy, Vorsitzende der Li-
teraturgesellschaft, bereite-
ten die Gästemit viel Hinter-
grundwissen auf die Expona-
te der Ausstellung vor. Zahl-
reiche Besucher entzogen
sich allerdings demzu erwar-
tenden Ansturm. Sie wollen
erst später und inRuhe sehen
(Exponate, Film) und hören
(Tonbandaufnahmen).

ECKERNFÖRDE Unter dem
Motto „Echt kriminell“ ver-
anstaltet der Rotary Club
Eckernförde am Donnerstag,
29. November, um 20 Uhr
sein diesjähriges Wohltätig-
keitskonzert. In der Eckern-
förder Stadthalle wird das
Marinemusikkorps Kiel un-
ter Leitung von Fregattenka-
pitän Friedrich Szepansky
ein abwechslungsreiches

Programm präsentieren. Im
Vordergrund stehen Stücke
aus den Bereichen Operette,
Musical, Film, Fernsehen
und Literatur. „ Auch der
Marsch wird zu hören sein
und einen Bogen zur militär-
musikalischen Authentizität
spannen“, heißt es in einer
Pressemitteilung derOrgani-
satoren. Aber auch die Über-
wachung von Musik und

Kunst in der stalinistischen
Sowjetunion und das Dop-
pelleben eines ursprünglich
militärischen Helden sollen
musikalisch aufgegriffen
werden. Für Unterhaltung
sorgt auch ein Stück, in dem
eine galoppierende Bandi-
tenbande „in der Stille ganz
verstohlen alle großen Schät-
ze holen“ will. Der Erlös der
Veranstaltung geht an lang-

fristige Projekte des Rotary
Clubs unddie Begleitung von
Einzelmaßnahmen im sozia-
len und kulturellen Bereich.
Dazu gehört auch die Unter-
stützung des Familienzent-
rums Eckernförde der Kir-
chengemeinde Borby. Karten
gibt es ab sofort für 10 Euro
im Kundencenter der
Eckernförder Zeitung in der
Kieler Straße 55. ez

Das Marinemusikkorps Kiel
wird in der Stadthalle auftreten.

FOTO: ROTARY CLUB
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